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Berichtigung zur Öffentlichen Bekanntmachung Nr. 12/2024 der Stadt Flöha vom 12.06.2024 im Stadtkurier Nr. 06/2024 über das 
Wahlergebnis der Stadtratswahl am 9. Juni 2024.

Berichtigt wird die Anzahl der Stimmen zum Wahlvorschlag mit der laufenden Nr. 2, Partei Alternative für Deutschland (AfD), der 
Ersatzperson Frau Hänel Maria. Die Stimmenanzahl beträgt 24 statt 16. 

Flöha, 09.07.2024

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 17/2024 
DER STADT FLÖHA

STADTKURIER FLÖHA – NICHTAMTLICHER TEIL

für Euch ist der Schulanfang das erste große Ereignis, das nach-
haltig über Eure Zukunft entscheiden wird. Es hat jetzt eine 
Zeit begonnen, die besonders spannend und aufregend sein 
wird. Nicht alles wird einfach werden, das wäre bestimmt auch 
langweilig. Ihr lernt Lesen, Rechnen, Schreiben und vieles ande-
re mehr. Auf dem Stundenplan stehen aber auch Sport, Musik, 
Ausflüge und Exkursionen. All das werdet Ihr für Euer künftiges 
Leben benötigen. Vielleicht kommt Ihr auch einmal mit Eurer 
Klasse im neuen Rathaus vorbei und könnt sehen, was ein Ober-
bürgermeister und seine Mitarbeiter alles für Aufgaben haben. 
Mit dem Schulanfang werdet Ihr sicher auch neue Freunde fin-
den, mit denen Ihr im Unterricht und auch danach eine schöne 
Zeit verbringen werdet. Verfolgt aufmerksam den Unterricht 
und achtet stets Eure Lehrerinnen und Lehrer. Neben Euren 
Eltern werden sie Eure wichtigsten Begleiter in den nächsten 
Jahren sein. Und nehmt auch etwas Rücksicht auf Eure Eltern. 
Glaubt nicht, dass die ersten Schultage für sie immer ganz ein-
fach sind. Auch ich bin schon ganz besonders gespannt, was aus 
Euch so werden wird. Vielleicht sehen wir uns ja mal bei einer 
unserer Veranstaltungen, in einem unserer Vereine oder auch 
bei einem persönlichen Gespräch wieder. Ich wünsche Euch, Eu-
ren Muttis, Vatis und Verwandten einen gelungenen Start in der 
Schule sowie alles Liebe und Gute für Eure Zukunft. 

Euer Oberbürgermeister Volker Holuscha

Liebe Schulanfängerinnen und  
Schulanfänger,

Grundschule Friedrich Schiller, Augustusburger Straße 2
09557 Flöha
Telefon: 03726-2249
Email: sekretariat@grundschule-floeha.de

Liebe Eltern der Schulanfänger 2025/26,

die Schulanmeldung der vom 01.07.2018 bis 30.06.2019 gebore-
nen Kinder erfolgt entsprechend dem Schulgesetz in der Grund-
schule „Friedrich Schiller“ und findet an den folgenden Tagen 
statt:

29.08.2024 08:00 – 12:00 Uhr und 12:30 – 14:30 Uhr
10.09.2024 08:00 – 12:00 Uhr und 12:30 – 14:30 Uhr
19.09.2024 11:00 – 13:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr

Mitzubringen sind bitte:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Nachweis Masernschutzimpfung (zur Einsichtnahme)
• eine Vollmacht eines Erziehungsberechtigten, der nicht an-

wesend sein kann.

Entscheiden Sie bitte bis zu diesem Zeitpunkt, ob Ihr Kind Ethik 
oder Religion als Unterrichtsfach besuchen wird.
Für manche Schulanfänger wird im Dezember/Januar eine Über-
prüfung „Bist du fit“ durchgeführt. Sollte Ihr Kind dazugehören, 
erhalten Sie eine Einladung von der Schule.

Sollten Sie Fragen haben, bitten wir Sie uns zu kontaktieren 
(Tel.: 03726-2249, Mail: sekretariat@grundschule-floeha.de).
Für aktuelle Infos steht Ihnen auch unsere Webseite zur Ver-
fügung.

gez. Schick Schulleiterin
Grundschule „Friedrich Schiller“ Flöha

Anmeldung der  
Schulanfänger für das  
Schuljahr 2025/26 an der 
Grundschule Flöha
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Seit dem 5. August heißt es wieder: »Runter vom Gas, Schulkin-
der unterwegs!«, denn das neue Schuljahr im Freistaat Sachsen 
ist im vollen Gange! Insbesondere unsere jüngsten Grundschü-
ler, die Erstklässler, werden neben den vielen Veränderungen 
ihres Alltags vor neue Herausforderungen gestellt. Viele Eltern 
begleiten am Anfang ihre kleinen Schützlinge noch zur Schu-
le. Doch schon nach wenigen Wochen bedeutet es für einige 
Kinder, ihren Schulweg zunehmend selbstständig meistern zu 
müssen.
Kinder bedürfen im Straßenverkehr der besonderen Aufmerk-
samkeit und Fürsorge. Sie können Verkehrssituationen nicht 
ausreichend wahrnehmen und vorausschauend handeln. Außer-
dem fällt es ihnen schwer, ihre Aufmerksamkeit gleichzeitig auf 
verschiedene Dinge zu richten. Entsprechend lassen sich auch 
die jeweiligen Unfallursachen durch »Falsches Verhalten beim 
Überschreiten der Fahrbahn« und »Plötzliches Hervortreten 
hinter Sichthindernissen« einordnen. Zudem lassen der Aus-
tausch über die Ferienerlebnisse und die Aufregung vor den ers-
ten Schultagen das Verkehrsgeschehen für Kinder zur Neben-
sache werden.
Entsprechend der Statistik der Straßenverkehrsunfälle des Frei-
staates Sachsen zählen Kinder bis einschließlich 14 Jahren zu 
den Hauptrisikogruppen. Die Anzahl der bei Verkehrsunfällen 
insgesamt verunglückten Kinder stieg 2023 gegenüber dem 
Vorjahr von 1.277 auf 1.299.
Die meisten Kinder (566) verunglückten 2023 als Mitfahrer in 
Kraftfahrzeugen, am zweithäufigsten als Radfahrer (387) sowie 
am dritthäufigsten als Fußgänger (327).
Im Jahr 2023 wurden drei Kinder getötet. Im Vorjahr waren es 
zwei Kinder.

Damit alle Kinder – ganz besonders die Erstklässler – sicher zur 
Schule und wieder nach Hause kommen, sollten die Eltern von 
Schulanfängern folgende Tipps beachten:

• Vermitteln Sie Ihrem Kind, dass die Straße kein Spielplatz ist.
• Üben Sie mit Ihrem Kind das Verhalten an unübersichtlichen 

Straßen und Kreuzungen! Vorhandene Querungshilfen soll-
ten genutzt werden.

• Besprechen Sie mit Ihrem Kind schwierige Situationen (z. B. 
das Verhalten an Baustellen oder bei zugeparkten Gehwe-
gen).

• Achten Sie besonders in der dunkleren Jahreszeit auf gut 
sichtbare Kleidung (empfehlenswert sind Kleidungsstücke 
und Schultaschen mit Reflektoren).

• Achten Sie darauf, dass Ihr Kind für den Schulweg immer ge-
nügend Zeit zur Verfügung hat – Eile führt zu Fehlern.

• Bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel muss das Kind 
wissen, was beim Ein- bzw. Aussteigen und beim Verhalten 
in Bus/Bahn als auch im Bereich von Haltestellen zu beach-
ten ist.

• Intensives Üben vor der ersten Fahrt mit dem Fahrrad im 
öffentlichen Straßenverkehr ist unerlässlich. Ihr Kind sollte 
beim Fahrradfahren immer einen Helm tragen! Überprüfen 
Sie regelmäßig, ob am Fahrrad Ihres Kindes alle für die Ver-
kehrssicherheit notwendigen Ausrüstungsteile in einem ord-
nungsgemäßen Zustand vorhanden sind.

• Auch auf kürzesten Wegen muss das Kind im Kraftfahrzeug 
ordnungsgemäß gesichert werden. Lassen Sie Ihr Kind immer 

auf der Gehwegseite aussteigen – unter Beachtung von Fuß-
gängern und Radfahrern.

• Halten Sie sich auch im Bereich vor der Schule an die Ver-
kehrsregeln, denn schon der Falschparker wird schnell zum 
Verkehrshindernis und zur Gefahr für andere.

• Kinder lernen von Vorbildern. Das »größte« Vorbild sind Sie.

Zur Unterstützung der Verkehrserziehungsarbeit bzw. dem 
Schulwegtraining in Kindertagesstätten sowie Grund- und 
Förderschulen stellt die sächsische Polizei verschiedene Prä-
ventionsmaterialen für die Durchführung von Elternabenden 
sowie die Arbeit mit Vor- und Grundschülern zur Verfügung. 
Die sächsischen Kindertagesstätten sowie Grundschulen kön-
nen entsprechende Materialien, wie z. B. den Flyer »Sicher auf 
dem Schulweg - Sicher in der Freizeit«, eigenverantwortlich und 
kostenfrei beim Zentralen Broschürenversand der Sächsischen 
Staatsregierung bestellen. Nähere Informationen dazu auch 
unter: http://www.polizei.sachsen.de/de/37742.htm
Eltern und pädagogische Fachkräfte finden auf der Seite von 
POLDI, der Polizeidinosaurier und Kinderpolizist der Polizei 
Sachsen, unter https://poldi.sachsen.de/ Materialien: zum Zu-
sehen, zum Anhören und zum Mitmachen rund um das Thema 
Straßenverkehr. So wird das Lernen von Verkehrs- und anderen 
Regeln zum Erlebnis.

Herausgeber: Landeskriminalamt Sachsen

ACHTUNG, SCHULANFÄNGER UNTERWEGS!
Machen Sie Ihr Kind fit für den Schulweg

Die bekannte Veranstaltung „Spätschicht“ startet am 15. No-
vember 2024 erneut. Jedes Jahr öffnen Unternehmen und In-
stitutionen in Südwestsachsen ihre Türen, um Einblicke in ihre 
tägliche Arbeit und Wertschöpfung zu gewähren. 
Dieses Jahr findet die Spätschicht am 15. November 2024 statt. 
In Mittelsachsen, Chemnitz, Erzgebirge und Zwickau können 
Interessierte einen seltenen Blick hinter die Kulissen werfen. 
Darüber hinaus bietet die Spätschicht Arbeitgebern und Jobsu-
chenden die Chance, sich kennenzulernen. 
Unser Ziel ist es, lebendige, überregionale Netzwerke zu schaf-
fen und Brücken zu bauen – für mehr Sichtbarkeit, Austausch 
und Kooperationen. Diese überregionale Veranstaltung ermög-
licht mittelsächsischen Unternehmen, sich über die Landkreis-
grenzen hinaus zu präsentieren. Der Landkreis Mittelsachsen 
war 2023 erstmals mit zwei Unternehmen vertreten: der Burg-
städter Maschinenbau-Zulieferer Homatec Industrietechnik 
GmbH und die Beyer Maschinenbau GmbH aus Roßwein.

Interessierte Unternehmen können sich ab sofort registrieren. 
Die Anmeldung ist bis zum 31. August 2024 möglich: 
https://buchung.industriekultur-chemnitz.de/ 

Landratsamt Mittelsachsen
Referat Wirtschaftsförderung und Kreisentwicklung

SPÄTSCHICHT 2024
Anmeldung für mittelsächsische  
Unternehmen
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Achtung! Diesen Termin sollten sich die Bürgerinnen und Bür-
ger von Flöha sowie der Region ganz dick anstreichen! Am 8. 
September lädt die Freiwillige Feuerwehr Flöha zu ihrem Feuer-
wehrfest ein. Im Gegensatz zu früheren Jahren findet diese tra-
ditionelle Party 2024 aber nur an einem Tag statt. „Wir haben 
uns dafür entschieden, da nur kurz vorher die großen Feierlich-
keiten zum Stadtjubiläum stattfinden“, erklärt Wehrleiter Silvio 
Schindler. Der 8. September beginnt 10.30 Uhr mit einem öffent-
lichen Feuerwehrappell. Zu dieser Veranstaltung werden einige 
Kameradinnen und Kameraden der Truppe für ihre langjährigen 
treuen Dienste geehrt. „Unter anderem befindet sich ein Mit-
glied darunter, das seit sieben Jahrzehnten dabei ist“, erläutert 
Schindler. Zudem wird im Rahmen des Appells die neue Feuer-
wehrleiter unter Anwesenheit von Vertretern der katholischen 
und evangelischen Kirche geweiht. Zwar hat das moderne Fahr-
zeug seine Feuerprobe im Einsatz schon bestanden. Dennoch 
soll das Fest dazu genutzt werden, um einer Tradition folgend 
feierlich in Dienst gestellt zu werden. 13 Uhr beginnt dann das 
Kinder- und Familienfest, zu dem auch wieder die Polizei, das 
Technische Hilfswerk und die Johanniter begrüßt werden kön-
nen. „Unser Turm kann dann ebenso besichtigt werden wie die 
Atemschutzstrecke. Es dürfen sich die Besucher auch darin aus-
probieren, Werkzeuge für die Technische Hilfeleistung zu bedie-

nen. Auf dem Gelände der Feuerwache wird einmal mehr sehr 
viel los sein. Jedermann ist herzlich eingeladen“, blickt Schind-
ler voraus. Das Fest wird wie gewohnt ehrenamtlich von den 
Feuerwehrmitgliedern organisiert, Eintritt wird nicht erhoben.

AM 8. SEPTEMBER WIRD DIE FEUERWACHE 
ZUM PARTYAREAL

Marcel Grünert (r.) und Colin Auerbach präsentieren die neue Drehleiter, die zum 
Fest eingeweiht werden soll. Foto: Knut Berger

Es dürfte inzwischen kaum noch jeman-
den geben, der nicht schon einmal von 
„genialsozial“ gehört hat, zumindest 

hier in Sachsen. Nach 20 Jahren ist das Programm der Sächsi-
schen Jugendstiftung so erfolgreich wie nie zuvor und das liegt 
vor allem an den engagierten Menschen hier im Freistaat.
Im Jahresablauf der sächsischen Schulen und Unternehmen gilt 
„genialsozial“ als feste Größe und ist nicht mehr wegzudenken. 
Für die einen ist es die Chance, sich für notleidende Kinder ein-
zusetzen und für die anderen eine einfache Möglichkeit, hinter 
die Kulissen sächsischer Firmen zu schauen, um sich Gedanken 
über die eigene berufliche Zukunft zu machen. 
„Die Jahre der Pandemie haben überall tiefe Spuren hinterlas-
sen, in unseren Familien, in unseren Städten und vor allem bei 
denen, die bereits in vielen Belangen benachteiligt waren. „Die 
entstandenen Notlagen zu mildern und manchmal sogar zu be-
heben, ist die Aufgabe von genialsozial“, sagt Programmleiterin 
Jana Sehmisch.
Am Aktionstag 2024 haben rund 32.000 junge Menschen aus 
244 Schulen teilgenommen und eine beeindruckende Summe 
von ca. 780.000 € erarbeitet. Wofür die Gelder verwendet wer-
den, hat eine Jury bestehend aus jungen Menschen der teilneh-
menden Schulen bereits im Mai wie folgt beschlossen: 
• Stadtteilzentrum in Bamenda (Kamerun) für geflüchtete Fa-

milien des Rebellenaufstandes, Shisásáy e.V. Dresden

• Bau einer Grundschule in Malap (Sierra Leone), Forikolo e.V. 
Leipzig

• Unterstützung für ländliche Krankenhäuser (Madagaskar), 
Ärzte für Madagaskar Leipzig

30% des Geldes gehen an die Schulen zurück, mit dem Ziel, ge-
sellschaftsrelevante Projekte vor Ort in Sachsen zu unterstüt-
zen. Den Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange sie 
einen sozialen Zweck erfüllen. 
„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung 
mit inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspoliti-
sche Netzwerk Sachsen e.V. Der Ostdeutsche Sparkassenverband 
ist Hauptsponsor und Ministerpräsident Michael Kretschmer 
Schirmherr der größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion. 
Weitere Informationen unter www.genialsozial.de

20. AKTIONSTAG „GENIALSOZIAL 
DEINE ARBEIT GEGEN ARMUT“

Von Annaberg bis Zittau – Sachsen übertrifft sich selbst

WERBUNG
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WERBUNG

Bitte beachten Sie, dass stets das notwendige Lichtraumprofil 
im öffentlichen Verkehrsraum gegeben ist. Bäume, Sträucher 
und Hecken von Anliegergrundstücken sind so zu verschneiden, 
dass diese nicht in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen. 
Freizuhalten ist gemäß § 6 Absatz 5 der Straßenreinigungssat-
zung insbesondere über Gehwegen eine Durchgangshöhe von 
mindestens 2,20 m und über Radwegen eine Höhe von 2,50 m. 
Der Bewuchs ist bordgleich (Anliegerseite) abzuschneiden. Bei 
Bewuchs, der an Straßen ohne Gehweg grenzt, ist generell ein 
Abstand von 0,50 m von der Bordkante sowie eine Durchfahrts-
höhe von 4,50 m einzuhalten.

Der sogenannte Formschnitt bei Hecken, bei welchem lediglich 
herauswachsende Äste korrigiert werden, ist ganzjährig er-
laubt. Ein Rückschnitt von Hecken hingegen ist gesetzlich nur 
bis Ende Februar und dann erst wieder ab Anfang Oktober eines 
jeden Jahres aus Gründen des Artenschutzes erlaubt.

HINWEIS FÜR GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER  
ZUM LICHTRAUMPROFIL
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Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs.

Seit dem 05. August 2024 ist das Spezialfahrzeug für giftige Ab-
fälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner Herbsttour durch 
den Landkreis Mittelsachsen unterwegs.

Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender ab 
Seite 25 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de 
(Rubrik: Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventu-
elle Standplatz-Änderungen sind ebenfalls auf der Website (Ru-
brik: Aktuelles) einsehbar.

Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal 
abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Men-
schen, Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm 
werden kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt 
Platz hat, können größere Mengen nicht mitgenommen werden. 
Diese können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Freiberg) 
bis 60 Kilogramm oder Liter kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
• Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und –farben,
• Haushalt- und Fotochemikalien,

• Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
• Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
• Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
• Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
• Quecksilber-Thermometer und Medikamente
• Batterien und Feuerlöscher
• Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhalti-

ge Abfälle
• Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das 
Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflich-
tig angenommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein 
kostenfreier Sack (big bag) gegen Pfand bei FNE abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie 
uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625 – 41 
und – 42.  

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Straße 95
09599 Freiberg

Giftfrei in den Herbst

ENTSORGUNGSDIENSTE KREIS MITTELSACHSEN

Auch in Flöha wächst die Population der kleinen Bären stetig 
an. Diese klugen und anpassungsfähigen Tiere haben mensch-
liche Siedlungen als idealen Lebensraum erobert. Hier finden sie 
alles, was sie zum Leben brauchen: Unterschlupf in leerstehen-
den Gebäuden, Garagen, Gartenlauben und Dachböden. Futter 
ist in ausreichender Menge vorhanden, sei es Obst und Gemüse, 
Speiseabfälle oder Katzen- und Hundefutter.
Die Ausbreitung des Waschbären stellt vor allem für Hausbesit-
zer und -bewohner ein Problem dar. Auf der Suche nach einem 
Schlafplatz klettern sie an Dachrinnen oder Fassadenbewuchs 
bis auf das Dach. Durch nicht verschlossene Dachluken oder Lö-
cher in der Deckung verschaffen sie sich Zugang. Für den Bau 
ihrer Schlafplätze nutzen sie oft Material aus Zwischendecken 
und der Wärmedämmung. Schäden, die durch Waschbären ver-
ursacht werden, werden nicht durch Dritte ersetzt.

Was können Sie tun?
Um Probleme mit Waschbären zu vermeiden, sollten Sie folgen-
de Maßnahmen ergreifen:
• Speisereste nicht auf den Gartenkompost geben, sondern 

verschließbare Schnellkomposter verwenden.
• Mülltonnen verschließen oder mit Spanngummis sichern.
• Katzen- und Hundefutter nicht im Freien stehen lassen.
• Fallrohre der Dachrinne im Sockelbereich mit glatten Ble-

chen verkleiden.
• Katzenklappen und Dachluken nachts fest verschließen.
• Bewuchs an Fassaden niedrig halten.

• Äste von Bäumen, die in der Nähe stehen und an das Gebäu-
de reichen, einkürzen.

• Eigene Haustiere regelmäßig impfen und entwurmen.

Ihre Ansprechpartner vor Ort
Bei Problemen mit Waschbären können Sie sich an die untere 
Naturschutz- und Jagdbehörde des Landkreises wenden. Infor-
mationen erhalten Sie auch im Ordnungsamt der Stadtverwal-
tung Flöha.

WASCHBÄREN: NIEDLICH, PUTZIG ODER  
GEFÄHRLICH?

Foto: Pixabay/ svklimkin
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Die Sommerferien gehen dem Ende 
entgegen, doch der Sommer ist noch 
nicht zuende. Eine Blutkonserve – 
medizinisch Erythrozytenkonzentrat 
– ist  nicht einmal so lange haltbar, 
wie die Sommerferien dauern, näm-
lich maximal nur 42 Tage. Doch diese 
Lagerzeit in den Kühldepots erreichen 
die lebensrettenden Präparate nur in 
seltenen Fällen. Denn der Bedarf in 
den Kliniken in der Region ist auch zur 
Sommer- und Ferienzeit da.
Deshalb lädt der DRK-Blutspende-
dienst Nord-Ost über die gesamte 
Sommerzeit täglich an verschiedenen 
Orten zur Blutspende ein. 

Alle DRK-Blutspendetermine in Sachsen unter 
https://blutspende-nordost.de/blutspendetermine/   
Terminreservierung unter 
https://terminreservierung.blutspende-nordost.de/
und https://blutspende-nordost.de/blutspendetermine/   

Einsatz von Blutpräparaten 
Rund ein Fünftel aller Präparate werden in der Behandlung von 
Tumor-Patient*innen benötigt. Doch Patient*innen bekommen 
das oftmals lebensrettende Spenderblut auch während großer 
Operationen, bei medizinischen Notfällen, oder bei chronischen 
Erkrankungen auch über das gesamte Jahr hinweg.  

Blutspenden bei Hitze
Auch bei Hitze und warmem Wetter steht einer Blutspende 
nichts im Weg, wenn man ein paar Regeln beachtet. Mehr dazu 
hier: https://www.blutspende.de/magazin/aktuelles/tipps-zum-
blutspenden-bei-grosser-hitze_

Wer kann Blut spenden?
Gesunde Menschen ab 18 Jahren kön-
nen Blut spenden. Bei einer ärztlichen 
Voruntersuchung wird die Eignung zur 
Blutspende jeweils tagesaktuell auf 
dem Termin geprüft. Bis zu sechs Mal 
innerhalb eines Jahres dürfen gesunde 
Männer spenden, Frauen bis zu vier Mal 
innerhalb von 12 Monaten. Zwischen 
zwei Spenden liegen mindestens acht 
Wochen. Bitte zur Blutspende den Per-
sonalausweis mitbringen! Mehr dazu 
auch in unserem Podcast  https://www.
blutspende.de/podcast#episode27

Blutspende beim DRK – in 45 Minuten zum/zur Lebensretter*in
1. Wunschtermin online reservieren und am Tag der Spende 

reichlich (alkoholfrei) trinken
2. Anmeldung vor Ort unter Vorlage des Personalausweises
3. Ausfüllen des medizinischen Fragebogens
4. Kurzes, ärztliches Gespräch und eine kleine Laborkontrolle
5. Die Blutspende: Abnahme von ca. 500ml Blut, dauert nur 8 – 

12 Minuten
6. Ruhepause und Imbiss im Anschluss an die Spende

Wichtige Hinweise
• Personen mit Erkältungssymptomen, Fieber und Durchfall 

werden nicht zur Blutspende zugelassen. 
• Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Weitere Informationen auch unter der kostenlosen Hotline 
0800 11 949 11. 
Bitte beachten Sie ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website 
des DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost unter 
www.blutspende-nordost.de

BLUTVERSORGUNG IM SOMMER SICHERN
DRK bittet über die gesamte Sommerzeit um lebensrettende Blutspenden

Im Juni präsentierte Frau Rauschenbach die Vortragsreihe „Flö-
ha – Alte Ansichten – neue Bilder“ und nahm das Publikum von 
der Baumwolle bis zum Plauberg in einer geschichtlichen Expe-
dition mit. Im Mai drehte sich ihr Vortrag bereits um die Stre-
cke vom Kirchenwehr bis zur Baumwolle. Beide Vorträge sind 
jetzt als Videos verfügbar. Die Videos können unter folgendem 
Link https://www.youtube.com/@stadtfloeha/playlists sowie 
über die unten stehenden QR-Codes auf dem YouTube-Kanal der 
Stadt Flöha angesehen werden. 

VIDEOVORTRÄGE ZUR STADTGESCHICHTE

Helga Rauschenbach hielt die Vorträge zur Stadtgeschichte im Stadtsaal der Alten 
Baumwolle. Foto: Screenshot/ Dietmar Hösel

Flöha – Vortrag zur Stadtgeschich-
te Teil 2: Flöha – Alte Ansichten – 
neue Bilder

Flöha – Vortrag zur Stadtgeschich-
te Teil 3: Flöha – Alte Ansichten – 
neue Bilder
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625-JAHRFEIER VOM 16. BIS 18. AUGUST 2024  
IM BAUMWOLLPARK

EIN NACHMITTAG ZUR GESCHICHTE UNSERER STADT

Im Festzelt des Baumwollparks findet am Freitag,  
16. August 2024, ab 15:00 Uhr, ein Nachmittag zur Geschichte 
unserer Stadt statt.

Präsentiert werden interessante Filmausschnitte zu größeren, 
aber auch kleineren Ereignissen in unserer Stadt aus den letz-
ten Jahrzehnten.

Wir freuen uns, Sie an diesem Nachmittag im Festzelt begrüßen 
zu dürfen. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt.

DANK AN UNSERE GROSSZÜGIGEN SPENDER ZUR 
625-JAHRFEIER IN FLÖHA

Flöha bereitet sich auf ein bedeutendes Jubiläum vor – die 
625-Jahrfeier unserer Stadt vom 16. August bis 18. August! 
Ohne die großzügige Unterstützung vieler Unternehmer und 
Bürger wäre ein Festwochenende in der geplanten Form nicht 
möglich. Wir möchten uns daher herzlich bei allen bisherigen 
Spendern bedanken, die dazu beitragen, dieses Ereignis zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis zu machen.

Unser Besonderer Dank geht an folgende Unternehmen und 
Einzelpersonen:

• Betonstein Flöha GmbH 
• Steuerkanzlei Hauser 
• Pressless GmbH 
• Spiga Spitzen und Gardinenfabrikation GmbH 
• Dr. Annekathrin Bruder 
• WSVK Wolfgang Schmiedeck 
• Tischlerei Thomas Hollstein 
• flömö GmbH 
• FireDos GmbH & Co.KG 
• OTEX Textilveredlung GmbH 
• Stahlrundbau Hanke 
• Malerfachbetrieb Neumann 
• Die Brillenbauer GmbH 
• Barbara Graupner 
• REWE Ralf Ruscher oHG 
• Schmidt-Bau Hoch-, Tief- und Ingenieurbau GmbH aus 

Augustusburg 
• Gottfried Udo Barth 
• ACZ Marienberg GmbH 
• eins energie in Sachsen 

Ohne die großartige Unterstützung einer Vielzahl von Spendern 
wäre die 625-Jahrfeier in Flöha nicht das, was sie sein wird. Wir 
danken Ihnen allen von Herzen und freuen uns darauf, dieses 
besondere Jubiläum gemeinsam zu feiern!

Das Organisationsteam der 625-Jahrfeier

FSJ-Stelle in Oederan
Die Hausarztpraxis Dr. Aurich bietet ab 
01.10.2024 eine Stelle für ein freiwilliges 
soziales Jahr an. 
Du suchst eine verantwortungsvolle Aufgabe 
und vielfältige Einblicke ins Gesundheitswesen?
Bewirb dich unter: dr.med.aurich@gmail.com

WERBUNG

WERBUNG
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13.08.24   Auf zur Moritzburger Kutschenpartie
02.10.24   Weingenuss & traumhaftes Porzellan – Meißen
17.10.24   Erdschweinessen in Böhmen
23.10.24   Oktoberfest auf dem Schwartenberg
04.11.24   Böhmisches Blasmusikfest in Winkel
11.11.24   Martinsgansessen im Kohrener Land
28.11.24   Stadthalle Limbach-Oberfohna „Heimatgefühle zur Weihnachtszeit“

29.08. – 04.09.24   Südtirol / Wunderschöne Dolomitenbergwelt
12.09. – 17.09.24   Märchenhafte Schwarzwaldidylle
07.10. – 12.10.24   Buntes Weinlaub an der Mosel
16.10. – 20.10.24   Polnisches Riesengebirge

WERBUNG
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Innerhalb des Handball Verbandes Sachsen hat es eine Reform 
der organisatorischen Strukturen gegeben. So wurden zum Bei-
spiel die Spielkreise aufgelöst und so genannte Regionen ge-
schaffen. Die Mannschaften des VfB Blau-Gelb 21 Flöha spielen 
nun in der Region Südwestsachsen. Sven Zierold, der Vizepräsi-
dent Spieltechnik beim Handball-Verband Sachsen, erklärt das 
Prozedere: „Es handelt sich nicht um ein Projekt unseres Lan-
desverbandes. Vielmehr haben wir jetzt die Vorgaben unseres 
Dachverbandes umgesetzt.“ Der Deutsche Handball-Bund (DHB) 
verfolge damit das Ziel, im gesamten Bundesgebiet einheitliche 
Strukturen zu schaffen, so Zierold. „Es gab lange Zeit eine Klein-
staaterei, in der die Landesverbände ihre Ligen unterschiedlich 
bezeichnet haben. Doch das ist jetzt vorbei.“ Der Beschluss wur-
de auf dem jüngsten Bundesrat des DHB gefasst und die neue 
Benennung der Spielklassen sei für alle Bundesländer verpflich-
tend, erläutert der Funktionär aus Zwickau.
An den sportlichen Gegnern hat sich unterdessen für die VfB-
Teams kaum etwas geändert. Die Zusammenstellung der Staf-
feln ist gegenüber der Vorsaison – vorbehaltlich der Auf- und 
Absteiger – fast gleich. Am ersten Spieltag der neuen Saison 
treffen die Männer am 24. August ab 18 Uhr in der Sporthal-
le des Pufendorf-Gymnasiums Flöha auf Sachsen Werdau. Eine 
Woche später tritt der VfB in der Regionsliga Chemnitz bei der 

SG HSC Chemnitz (31. August) an. Das nächste Heimspiel steht 
am 8. September, 16 Uhr gegen den TSV Einheit Claußnitz auf 
dem Programm. Die Frauen des VfB Flöha starten am 31. Au-
gust in der Regionsoberliga mit dem Heimspiel gegen den Burg-
städter HC (Anwurf 17 Uhr) in die Punktspielserie. kbe

Neue Strukturen – alte Gegner

Die Handballer des VfB Flöha tragen ihre Heimspiele in der Sporthalle des Samuel-
von-Pufendorf-Gymnasiums aus. Foto: Knut Berger

Wann: 30.08.2024

Strecken/Startzeiten
16:00 Uhr – 15 Minuten Bambinipaarlauf (bis 7 Jahre)
17:00 Uhr – 30 Minuten
18:00 Uhr – 60 Minuten

Altersklassen (30 und 60 Minuten)
getrennt nach männlich, weiblich, mixed Addition des Alters 
eines Paares
- bis 20 Jahre je Laufpaar
- bis 30 Jahre je Laufpaar
- bis 50 Jahre je Laufpaar
- bis 79 Jahre je Laufpaar
- bis 99 Jahre je Laufpaar
- ab 100 Jahre je Laufpaar

Startgeld pro Person / Nachmeldung
- Bambinilauf:  kostenfrei
- Kinder bis 16 Jahre:  2,00 €
- Erwachsene:  4,00 €
- Nachmeldung /Zuschlag pro Person: 2,00 €

Regeln:
- nach jeder Runde muss ein Wechsel (im ausgewiesenen 

Wechselraum) zwischen den beiden Läufern erfolgen
- jedes Paar ist selbst verantwortlich seine Runden anzuzei-

gen

Meldungen
Die Meldungen können mit Angabe von Namen, Vorname, Ge-
burtsjahr und Verein unter folgender Anschrift erfolgen:
E-Mail: leichtathletik-floeha@flo-ant.de
Katja Schwarz: Tel. 0176 63008097

Meldeschluss am 27.08.2024
Wenn das Teilnehmerlimit pro Lauf (50 Paare) noch nicht er-
schöpft ist, sind Nachmeldungen am Wettkampftag bis  
30 Minuten vor dem Start am Sportplatz Auenstadion (TSV Flöha 
1848 e.V.) möglich. 
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veranstalter über-
nimmt keine Haftung für verloren gegangene Gegenstände, 
Diebstähle oder sonstige Schäden.
Umkleide- und Duschmöglichkeiten sind vorhanden!

12. Stadtoffener Stunden-Paarlauf  
des TSV Flöha 1848 e.V., 09557 Flöha, Auenstadion

WERBUNG
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Ende April besuchte uns eine Vertreterin der Eins Energie. Wir 
zeigten ihr unser wunderschönes Gelände und das Bootshaus. 
Anschließend überzeugten wir sie von unserer traumhaften 
Sportart, als unsere Sportler und Sportlerinnen auf dem Wasser 
paddelten. Wir bedanken uns recht herzlich für die großzügige 
Spende. Diese kommt Franz Krones zugute, der gerade auf dem 
Weg zur Nationalmannschaft ist. 
Alle, die nun neugierig geworden sind, laden wir recht herzlich 
am 21. September 2024 ein. Da findet unsere 51. Herbstregat-
ta in Flöha-Plaue von 9 – 18 Uhr statt. Begeistern Sie sich selbst 
in toller Atmosphäre und bei spannenden Rennen, wie schön 
Kanu ist. 
Wir freuen uns auf Sie!

Für den KSV, Hanna Lotta Neuber

Der KSV Flöha 1928 e.V. bedankt sich bei der Eins Energie Sachsen

Foto: Eins Energie Sachsen/ privat

In der Juli-Ausgabe des Stadtkurier berichteten 
wir über die Ergänzung des Bergbaurundwan-
derweges um Falkenau durch ein Wissens-Me-
mory zum Bergbau. Dieses wurde durch den 
Heimatverein Falkenau mit wesentlicher Unter-
stützung der beiden Unternehmen Schlosserei 
Leisner GmbH und Betonstein Flöha GmbH ge-
schaffen. Durch die sogenannten Memo-Spiele 

werden vor allem Gedächtnis- und Konzentrationsfähigkeit der 
Kinder gefördert.   
Am 8. Juli wurde das Wissens-Memory mit einer kleinen Ver-
anstaltung, an welcher neben Bürgern aus Falkenau auch viele 
Mitglieder des Heimatvereins teilnahmen, seiner Bestimmung 
übergeben. Nun hoffen wir, dass es nicht, wie andere vom Hei-
matverein Falkenau in der Vergangenheit geschaffene Objekte, 
vom Vandalismus betroffen wird. 

HEIMATVEREIN FALKENAU

Foto: Heimatverein Falkenau, Hans Weiske 

Im Zuge der Aufwertung der Wertstoff-Standplätze hat Flöha 
einen weiteren, mittlerweile dritten Unterflurcontainer Stand-
ort, welcher das Stadtbild insgesamt aufwertet und für ein sau-
beres gepflegtes Erscheinungsbild spricht.
Mit der Möglichkeit einer zweckgebundenen Förderung durch 
das DSD (Duales System Deutschland) standen der Stadt Flöha 
für das Jahr 2023 insgesamt 25.000€ zur Verfügung. Um den 
Bau, Erweiterung oder Instandsetzungen von Wertstoff-Stand-
plätzen zu optimieren, reicht der Landkreis Mittelsachsen diese 
finanziellen Mittel nach Beantragung durch die Kommune an 
diese aus. 
Mit Realisierung der Baumaßnahme, welche von der beauftrag-
ten Fa. Schmidt-Bau (Augustusburg) ausgeführt wurde, dienen 
seit Anfang März 2024 im Bereich des öffentlichen Parkplatzes 
an der Alten Baumwolle entlang der Straße Zur Baumwolle/Ecke 

Seeberstraße die Container 
zur Entsorgung von Weiß-, 
Braun- und Grünglas. Dieser 
Standort dient als Ersatz für 
den bereits beräumten DSD-
Platz entlang der Straße Am 
Markt ggü. Heizkraftwerk.

NEUER STANDORT UNTERFLURCONTAINER  
FÜR ALTGLASENTSORGUNG

Foto: Sandra Auerbach 
(Bauverwaltung)
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Fahrrad reparieren, Nie-
derländisch oder Ge-
sprächsführung – das 
neue Programm der 
Volkshochschule (VHS) 
Mittelsachsen ist so um-
fangreich und bunt wie 
nie. Zurzeit liegt das 
Programmheft in vielen 
Geschäften, Arztpraxen, 
den Stadt- und Gemein-
deverwaltungen, den 
Bibliotheken und natür-
lich in den Volkshoch-
schul-Standorten selbst 
zum Mitnehmen aus. 
Ab Mitte August starten 
dann täglich neue Kur-
se, Workshops und Vor-
träge. 

Die Volkshochschule Mittelsachsen betreibt drei Hauptstand-
orte (Freiberg, Döbeln, Mittweida), inzwischen finden aber zu-
sätzlich auch Kurse in kleineren Städten und Gemeinden statt. 
Auch in Flöha starten im neuen Semester mehrere Fitness-, 
Entspannungs- und Englischkurse in der Musikschule, ebenso 
stehen verschiedene Vorträge auf dem Programm.
Übrigens: Sozialpass-Inhaber erhalten auf die meisten Kurse  
50 % Ermäßigung.

VHS Freiberg, Petriplatz 3
Tel. 03731/ 161 30 60, www.vhs-mittelsachsen.de

Neue Kurse im August/September in Flöha
• Mi, ab 7.8., 16:30 Uhr: Präventives Herz-Kreislauf-Training 
  (Einstieg noch möglich)
• Mi, ab 7.8., 15 Uhr: Yoga trifft Pilates 
  (Einstieg noch möglich)
• Do, ab 5.9., 19 Uhr: Tanzfitness „south and east”
• Mo, ab 9.9., 9 Uhr: Englisch für Anfänger
• Mo, ab 9.9., 10:45 Uhr: Englisch A2

SEMESTERSTART AN DER 
VOLKSHOCHSCHULE

WERBUNG
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Wolle ist ein hervorragendes Natur-Material, um daraus nicht 
nur Kleidung, sondern auch nützliche Dinge für den Alltag her-
zustellen. Um das tatsächlich in die Praxis umzusetzen, muss 
man aber Stricken und Häkeln können. Vor langer Zeit gab es 
dafür in der DDR das obligatorische Fach Nadelarbeit, das al-
lerdings schon in den 1970er Jahren abgeschafft wurde. In den 
Haushalten wurde in der Vergangenheit viel gestrickt. Leider 
rückte diese Betätigung im Laufe der Zeit immer weiter in den 
Hintergrund. Jetzt hat Janka Schramm die Initiative ergriffen, 
um den Umgang mit den Häkelnadeln insbesondere Einsteigern 
zu vermitteln. Dafür findet immer mittwochs in der Zeit von 17 
Uhr bis 19 Uhr im Jugendzentrum „Ufo“ Flöha ein Kurs statt. Der 
Start erfolgte bereits vor den Sommerferien. Mit Schuljahresbe-
ginn ging es weiter. Teilnehmen können Mädchen und Jungen 
ab der 3. Klasse. „Grundsätzlich gibt es keine Altersgrenze nach 
oben“, erklärt die Kursleiterin. Für eine Teilnahme sind keine 
Voraussetzungen erforderlich, wenngleich etwas Geschick und 
kreative Fantasie von Vorteil sind. Alle notwendigen Fähigkei-
ten werden Schritt für Schritt vermittelt. Während der gemein-
samen Arbeit sollen dann unter anderem lustige Figuren, Topf-
lappen oder kleine Decken entstehen. „Es geht auch darum, bei 
den Schülerinnen und Schülern die Feinmotorik und Handkoor-
dination zu schulen und die Teamfähigkeit zu stärken. Der Kurs 

soll auch etwas Abwechslung in den mobilen Alltag bringen, in 
dem statt des Handys lieber das Strickwerkzeug in die Hand 
genommen wird“, sagt Janka Schramm. Die Teilnahme ist für 
Kinder kostenlos. Es wird aber um eine Spende für den Eltern-
verein krebskranker Kinder Chemnitz gebeten. Anmeldungen 
sind telefonisch (0173/4925306/Janka Schramm) möglich. kbe

STATT HANDY SIND DIE HÄKELNADELN IN  
DER HAND

Janka Schramm (2.v.l.) erklärt Kim Kröber, Emma Kröber und Natalie Dietze (v.l.) 
erforderliche Arbeitsschritte. Foto: Knut Berger

Seit fünf Jahren erstrahlt die Montanregion Erzgebirge/
Krušnohoří als UNESCO-Welterbe. Zu diesem besonderen Jubi-
läum hat der Tourismusverband Erzgebirge e.V. (TVE) in enger 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Kommunen fünf Empfeh-
lungen für abwechslungsreiche Ausflüge ins Welterbe entwi-
ckelt, die auf eine faszinierende Reise durch die Jahrhunderte 
einladen. Ziel ist es, einzigartige und authentische Erlebnisse 
zu schaffen und die Erwartungen der Gäste an Qualität und Er-
lebnisgehalt zu erfüllen.

Fünf Regionen im Erzgebirge bieten unter dem Motto „Ein Tag 
im Welterbe“ Empfehlungen für Tages- bzw. Mehrtagesausflüge 
und erzählen eindrucksvoll ihre Geschichte:
• Altenberg/Dippoldiswalde/Lauenstein
• Annaberg-Buchholz/Ehrenfriedersdorf
• Freiberg/Brand-Erbisdorf
• Marienberg/Olbernhau
• Schneeberg/Aue Bad-Schlema/Schwarzenberg

Die Ausflugsmöglichkeiten reichen von Museen, Wanderwegen, 
Bergbaulehrpfaden, Besucherbergwerken, Bademöglichkeiten 
u.a. Zudem wird ein besonderer Tipp vorgestellt, beispielsweise 
eine Stadtführung, ein Aussichtspunkt oder eine spezielle Über-
nachtungsmöglichkeit. Abgerundet werden die Angebote mit 
entsprechenden Unterkunftsempfehlungen.
Mittels eines digitalen Reiseplaners, der in die Webseite integ-
riert ist, ist es möglich, mehrere Ausflugsempfehlungen zusam-
menzustellen und anschließend als persönlichen Reiseplan als 
pdf-Dokument abzuspeichern oder auszudrucken.

Das Projekt bietet dazu einen weiteren Vorteil: Einrichtungen 
und Kommunen haben ihre eigenen Angebote und Dienstleis-
tungen in Qualitätsfragen auf den Prüfstand gestellt und ent-
sprechend Verbesserungen vorgenommen, z. B. bei den Öff-
nungszeiten oder der Online-Buchbarkeit. Damit ist es möglich, 
Gästen noch hochwertigere und nutzerfreundlichere Angebote 
zu unterbreiten.

Weitere Informationen zu den fünf Regionen und ihren Angebo-
ten unter: www.erzgebirge-tourismus.de/erlebniswelterbe 

AUSFLÜGE INS ERLEBNIS.WELT.ERBE

Frohnauer Hammer in Annaberg_Buchholz. Foto: TVE/ Dennis Stratmann
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Bild von István Kopeczny auf Pixabay
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Wanderfreunde aufgepasst: Wer vom 1. Au-
gust bis zum 31. Oktober auf den Wanderwe-
gen im Erzgebirge unterwegs ist, kann sich 
großartige Gewinne sichern.
In diesem Zeitraum wird die Digitale Wan-

dernadel „Für Entdecker“ freigeschalten. Um sie zu erreichen, 
müssen sich Wanderer an mindestens acht Check-In Stellen 
im Erzgebirge registrieren. Dafür benötigen sie nur die App 
von SummitLynx auf dem Smartphone und aktivieren das GPS. 
Auf der Regionsseite vom Erzgebirge werden nach Auswahl der 
Wandernadel „Für Entdecker“ alle Check-In Stellen auf der Kar-
te oder in einer Liste angezeigt. So kann sich jeder Wanderer 
seine individuellen Touren zusammenstellen. Die Check-In Stel-
len sind beispielsweise Aussichtspunkte, Freizeiteinrichtungen, 
Heimatgenusspartner, Bergbauzeugnisse oder Museen.

Wer mindestens acht Check-Ins gesammelt hat, nimmt auto-
matisch an der Verlosung teil. Zu gewinnen gibt es hochwertige 

Gutscheine und Sachpreise von den Partnern entlang der Wege, 
zum Beispiel Restaurantgutscheine bei den Heimatgenuss-
Partnern, Eintritte in liebevoll gestaltete Museen oder eine ge-
füllte Brotdose für die nächste Wanderung.

Also: Wanderschuhe schnüren, App und GPS starten und los 
geht’s!

Weitere Informationen hier: 
http://www.erzgebirge-tourismus.de/digitale-wandernadel

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Projektmanagement Wandern
Anni Borrmann
Tel. 03733 188 00 30
www.erzgebirge-tourismus.de

GEWINNSPIEL:  
DIGITALE WANDERNADEL „FÜR ENTDECKER“

Chemnitz und 38 Kommunen aus Mittelsachsen, dem Erzge-
birge und dem Zwickauer Land sind im Jahr 2025 gemeinsam 
Kulturhauptstadt Europas. Mit den „Kulturhauptstadt-Nach-
richten“ erfahren Sie mehr über Aktuelles und Frotschritte aus 
dem Kulturhauptstadt-Prozess, vor allem in und mit der Region. 
Viel Spaß beim Lesen!

1. Termin-Rückblick

PURPLE PATH: Sean Scullys „Coin Stack 2“ in Schneeberg am  
22. Juli 2024 eingeweiht
Zum Bergstreittag in Schneeberg am 22. Juli 2024 wurde die 
Arbeit „Coin Stack 2“ von Sean Scully offiziell eingeweiht. Sie 
besteht aus übereinander gestapelten Scheiben aus einer Bron-
zelegierung, die eine Verbindung herstellen zu den erstreikten 
Münzen der Bergleute.
Der 1945 in Dublin geborene Bildhauer Sean Scully, Enkel eines 
Bergmanns, wuchs in einem Arbeiterviertel in Süd-London auf. 

Er studierte ab 1965 am Croydon College of Art in London und 
nannte neben Mark Rothko und Henri Matisse den Chemnitzer 
Künstler Karl Schmidt-Rotluff als seine Vorbilder.

PURPLE PATH: Wilhelm Mundts „Trashstone 689“ in Freiberg am 
6. Juli 2024 eingeweiht
Am 6. Juli 2024 wurde in Freiberg die Skulptur „Trashstone 689“ 
von Wilhelm Mundt offiziell eingeweiht. Der 1959 in Greven-
broich geborene, in Rommerskirchen arbeitende und an der 
Dresdener Hochschule für Bildende Künste lehrende Bildhauer 
Wilhelm Mundt hat eine seiner ikonischen Skulpturen aus der 
Serie Trashstone in der Silberstadt platziert. Die elegant spie-
gelnde Aluminiumoberfläche der Skulptur umschließt eine her-
metische Innenwelt, die nach Angaben des Künstlers aus Pro-
duktionsrückständen des Ateliers besteht, den Betrachtenden 
jedoch verborgen bleibt.

CHEMNITZ 2025
Kulturhauptstadt-Nachrichten für und aus der Region

Sean Scully, Coin Stack 2; Courtesy Sean Scully; Foto: Johannes Richter
Wilhelm Mundt, Trashstone 689; Courtesy Buchmann Galerie Berlin; Foto: Johannes 
Richter
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PURPLE PATH: Oederan weiht „Testa Addormentata” von Igor 
Mitoraj ein
Im Rahmen des begleitenden Programms am PURPLE PATH wur-
de am 5. Juli 2024 die Skulptur „Testa Addormentata“ von Igor 
Mitoraj im Museum DIE WEBEREI enthüllt. Der Bildhauer Igor 
Mitoraj (1944–2014) hat eine besondere Beziehung zu Oederan. 
Anhand der Skulptur „Testa Addormentata“, einer Leihgabe der 
Sammlung Wemhöner, wird seine Geschichte erzählt. Gleichzei-
tig wurde zur Einweihung ein Grafikprojekt für Jugendliche vor-
gestellt, das Mitorajs Leben in Bildern darstellt. Interessenten 
können zudem an einer Graphic Novel mitzeichnen. 

2. Weitere Nachrichten

Maker-Advent 2024: Kreativangebote für Workshops und Kurse 
gesucht
Kreativanbieter:innen können sich ab sofort darauf bewer-
ben, mit ihrem Mitmachkurs Teil des Maker-Advents 2024 zu 
werden. Der Maker-Advent bündelt weihnachtliche Mitmach-
Angebote. Teilnehmende können ihr schöpferisches Poten-
zial entfalten, weihnachtliche Objekte aller Art gestalten und 
gleichzeitig handwerkliche Fertigkeiten erlernen. Denn Ad-
ventszeit ist Schaffenszeit.
Der Maker-Advent 2024 wird vom 25. November bis zum 30. De-
zember 2024 stattfinden. Werkstätten, Kulturinitiativen, Krea-
tive und Bildungseinrichtungen aus Chemnitz und der Region 
können ihre Mitmachangebote, die in diesem Zeitraum stattfin-
den, bis zum 4. September einreichen. Ob schnitzen, drechseln, 
klöppeln, stricken, zeichnen, backen, löten, lasern, programmie-
ren oder 3D-drucken – alles ist erlaubt.
 
Anmeldung und weitere Informationen: www.chemnitz2025.
de/maker-advent/
Kontakt: makeradvent@chemnitz2025.de
Anmeldeschluss: 04.09.2024

Wettbewerb: So schmeckt Kulturregion
Ob Marmelade, Wurst, Honig, Kekse oder Likör – alles schmeckt 
nach Kulturregion. 2025 sind Chemnitz und 38 Kommunen 
Kulturhauptstadt Europas. Im Zentrum der Aktivitäten für das 
Kulturhauptstadtjahr stehen die Macherinnen und Macher von 

hier. 2025 wollen sie 
ihre Stadt und die um-
liegende Region tau-
senden Besucherinnen 
und Besuchern aus aller 
Welt präsentieren. Und 
wie bringt man die Gäs-
te am besten auf den 
Geschmack? Mit kuli-
narischen Events oder 
kreativen Leckereien – 
vor Ort produziert, mit 
Zutaten aus der Region, 
nachhaltig verpackt. 
Der Wettbewerb um 
das Label „So schmeckt 
Kulturregion“ wird vom 
Chemnitz 2025-Projekt 
„Makers, Business & 
Arts“ initiiert.
Produkte oder Veranstal-
tungsideen für das Label 
„So schmeckt Kultur-
region“ können bis zum  
16. August 2024 online 
eingereicht werden. Aus 
allen eingereichten Bei-
trägen wählt die Jury die drei interessantesten, schmackhaftes-
ten und kreativsten Produkte oder Veranstaltungen aus. Diese 
drei erhalten das Label „So schmeckt Kulturregion“ und ein um-
fangreiches Marketing-Paket.

Anmeldeschluss: 16. August 2024
Weitere Infos: https://chemnitz2025.de/so-schmeckt-kulturre-
gion/ 

Igor Mitoraj, Testa Addormentata; Courtesy Sammlung Wemhöner; Foto: Museum 
DIE WEBEREI / Stadtverwaltung Oederan

Maker-Advent 2024 © Chemnitz 2025

Handwerkskammer Chemnitz; Logo „So schmeckt 
Kulturregion“: Alexander Seypt

TERMINVORSCHAU

Sa, 17.8. / ab 18:30 Uhr
#3000Garagen-Konzert am Harthweg: Christian-Nagel-Quar-
tett
Chemnitz, Garagenhof Harthweg 7–9, in der Garagenzeile der 
„Gemeinschaft Westkampfbahn 5“

Einer der größten Garagenhöfe der Stadt wird zur Konzert-
bühne: #3000Garagen präsentiert zusammen mit der dortigen 
Garagengemeinschaft Musik vom Christian-Nagel-Quartett. Bei 
starkem Regen findet die Veranstaltung nicht statt.
#3000Garagen ist eines der Hauptprojekte von Chemnitz 2025 
und sieht Garagen als Kulturgut, Gemeinschaftsorte, Kreativla-
bore und lebendige Archive für Geschichten. Diese Geschichten 
stehen im Zentrum des Projekts.

Kulturhauptstadt-Veranstaltungstermine
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Sa, 17.8. / 12:00 – 16:00 Uhr
Ideengarage 2024
Community-Event der Gründungsgarage
Chemnitz, Weltecho, Annaberger Straße 24 

Das Projekt „Gründungsgarage“ des ASA-FF e.V. lädt zur Ideen-
garage, einem Community-Event unter dem Motto „Sommer, 
Sonne, Social Entrepreneurship“. Ziel ist es, Räume für Erfinder-
geist, Denken und Machen zu schaffen. Die Ideengarage richtet 
sich an Menschen, die sich sozial, kreativ und nachhaltig en-
gagieren, sich mit Gleichgesinnten vernetzen möchten und an 
alle mit inspirierenden Visionen. Der ASA-FF e.V. ist einer der 
Projektpartner für das Programm für Chemnitz 2025.

Sa, 17.8. / 14:00 – 18:00 Uhr
Platzvisionen: Mach’s zu deinem Platz
Chemnitz, Stefan-Heym-Platz

Das Projekt „Platzvisionen“ beschäftigt sich mit der Aufwertung 
des Stefan-Heym-Platzes. Die Veranstaltung lädt alle Bürger:in-
nen dazu ein, den Platz intensiv zu nutzen, auszuprobieren, et-
was zur Geschichte des Platzes und der Gebäude zu erfahren, 
sich über den aktuellen Zustand eine Meinung zu bilden und 
Ideen für die Zukunft zu entwickeln. Die Ergebnisse werden den 
Ämtern der Stadt als Anregung zur Umgestaltung des Platzes 
übergeben.

Sa, 17.8. / ab 16:00 Uhr
Plattenpicknick im Lehngericht
Augustusburg, Lehngericht Augustusburg, Markt 14

So, 18.8. / ab 16:00 Uhr
Plattenpicknick trifft Begehungen
Chemnitz, Gelände Begehungen-Festival, Charlottenstraße 52

Das Team Generation der Europäischen Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025 lädt ein zum Plattenpicknick. In den Picknick-
korb kommen diesmal – neben Essen und Trinken – auch LPs 
aus vergangenen Zeiten. Ein DJ legt die mitgebrachten Platten 
auf, während Musik von Leonard Cohen über die Stones, von Led 
Zeppelin bis David Bowie zu Gesprächen über Erlebtes und Ge-
hörtes einlädt.

Do, 22.8.2024 / 17:00 Uhr
#3000Garagen: Wollgarage-Sommerwerkstatt
Filzen, Häkeln, Stricken und Sticken mit Sabine Hochmuth in 
der Wollgarage
Chemnitz, Bornaer Straße 91

Sabine Hochmuth, besser bekannt als WollBine, öffnet diesen 
Sommer an jedem dritten Donnerstag im Monat die Tore ihrer 
Wollgarage für alle Fans des Filzens, Häkelns, Stickens und Stri-
ckens. Ihre Sommerwerkstatt dient neben dem Arbeiten mit 
verschiedensten Textiltechniken vor allem dem Austausch von 
Erfahrungen und dem Beisammensein. Ob zum Zuschauen oder 
direkt zum Mitmachen – WollBine freut sich über jede:n Interes-
sierte:n im grünen Borna!
Bei der Saisoneröffnung der Wollgarage am 23. Mai konnte man 
bereits erste Einblicke gewinnen – auch in das gemeinsame  
Projektvorhaben mit #3000Garagen und der finnischen Künst-
lerin Kati Hyyppä, das im Kulturhauptstadtjahr 2025 umgesetzt 
wird.

Do, 22.8. / 19:00 Uhr
Isolation mit Wartezeit
Lesung mit Tanz und Schauspiel nach der Schachnovelle von 
Stefan Zweig
Chemnitz, Lern- und Gedenkort Kaßberg-Gefängnis e.V. Kaß-
bergstraße 16c
 
Die Schachnovelle von Stefan Zweig, erschienen 1942 in Bra-
silien, ist ein Klassiker der Exilliteratur während der Zeit des 
Nationalsozialismus. Die Freiberger Choreografin Martina Mo-
rasso und ihr Team greifen den Stoff auf. In der szenischen Le-
sung im neuen Lernort im früheren Hafttrakt B des ehemaligen 
Kaßberg-Gefängnisses kommen Text und Tanz zusammen. Eine 
Auseinandersetzung mit der Ohnmacht in der Isolation und dem 
Wunsch nach (Über-)Leben. 
Projektinitiative, Choreografie/Tanz: Martina Morasso, Schau-
spieler/Vorleser: Maximilian Sterba, Dramaturgische Unterstüt-
zung: Ellen Henning
Die Performance „Isolation mit Wartezeit“ wird als Mikroprojekt 
gefördert.
Eintritt kostet 10 € / 8 €. Anmeldungen bitte per E-Mail an ver-
anstaltungen@gedenkort-kassberg.de

Sa, 24.8. / Uhrzeit wird bekanntgegeben
Einweihung der Skulptur „Fließgleichgewicht“ von Michael 
Sailstorfer
Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH
Zschopau

In der Nähe des Seminargartens am Fluss Zschopau entsteht 
mit „Fließgleichgewicht“ ein Objekt, das an einen überdimen-
sionierten Motorradspiegel erinnert - eine Referenz auf die Mo-
torradtradition der Stadt Zschopau. Der in München geborene 
Bildhauer Michael Sailstorfer thematisiert mit seinem Objekt 
die Reflektion auf Zeit und Umgebung.
Der Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH ist das umfang-
reichste Projekt in der Kulturhauptstadtregion. Es stellt eine 
Verbindung der 38 beteiligten Kommunen untereinander und 
mit der Stadt Chemnitz her. Bis 2025 entsteht mit den Arbeiten 
von nationalen und internationalen Künstler:innen eine ein-
zigartige Ausstellung zeitgenössischer Kunst im öffentlichen 
Raum.

So, 25.8. / 15:00 Uhr
Einweihung der Skulptur „Endless Column“ von Stijn Ank
Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH
Hainichen, Gellertplatz

Der Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH ist das umfang-
reichste Projekt in der Kulturhauptstadtregion. Es stellt eine 
Verbindung der 38 beteiligten Kommunen untereinander und 
mit der Stadt Chemnitz her. Bis 2025 entsteht mit den Arbeiten 
von nationalen und internationalen Künstler:innen eine ein-
zigartige Ausstellung zeitgenössischer Kunst im öffentlichen 
Raum.
Stijn Ank hat mit seiner weißpatinierten Bronzeskulptur „End-
less Column“ ein Sinnbild geschaffen, das die Bedeutung des 
Mediums und Werkstoffes Papier für Hainichen und Europa 
symbolisiert. Die säulenartige Struktur erinnert an einen gro-
ßen Stapel übereinandergelegter Papierblätter. Ihr Standort am 
Gellertplatz verbindet sie mit dem wichtigsten Sohn der Stadt, 
dem aufklärerischen Dichter Christian Fürchtegott Gellert 
(1715–1769). In Sichtweite steht das Keller-Denkmal. Friedrich 
Gottlob Keller erfand 1843 in Hainichen das Holzschliffpapier, 
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auf dem bis heute Zeitungen gedruckt werden. Stijn Ank wurde 
1977 in Brüssel geboren. Er studierte Architektur in Barcelona 
und Brüssel.

So, 25.8.2024 / 16:00 Uhr
Garagen-Campus Gleispicknick
Chemnitz, Garagen-Campus, Zwickauer Straße 164

Das Projektteam des Garagen-Campus lädt Menschen aus der 
Nachbarschaft ein zu einem Picknick mit Musik auf den Gleisen 
im ehemaligen Straßenbahndepot.
Der Garagencampus ist eine von insgesamt 30 Interventionsflä-
chen. Dies sind Infrastrukturvorhaben, die im Zusammenhang 
mit dem Programm von Chemnitz 2025 stehen – und zwar nicht 
nur als zukünftige Veranstaltungsorte, sondern als Orte, mit 
deren Umgestaltung eine weitreichende Wirkung für die Stadt-
gemeinschaft erreicht werden kann.

Mi, 28.08.2024 / 11:00 Uhr
Immer und ewig (Dokumentation, 2019)
Filmreihe: „Fokus 2025: Generationen“
Team Generation in Kooperation mit dem Kino Metropol
Chemnitz, Kino Metropol, Zwickauer Str. 11

In der Filmreihe „Fokus 2025: Generationen“ zeigt das Kino Met-
ropol die Dokumentation „Immer und ewig”. In Kooperation mit 
dem Kino Metropol hat das Team Generation von Chemnitz 2025 
dieses monatliche Angebot insbesondere für ältere Menschen 
entwickelt. Die Filme werden jeweils am letzten Mittwoch im 
Monat um 11 Uhr gezeigt und beschäftigen sich thematisch mit 
der Lebenswirklichkeit älterer Menschen. Nach dem Filmscree-
ning besteht die Möglichkeit zum Gespräch über den Film.
Audiodeskription per GretaApp möglich

Do, 29.8. / 18:00 Uhr
Kulturkirche 2025: Vernissage zur Ausstellung „SCHALEN“ 
von Young-Jae Lee
Chemnitz, Jakobikirchplatz 1, Stadtkirche St. Jakobi

Am 29. August 2024 um 18.00 Uhr eröffnet die Ausstellung 
„SCHALEN“ von Young-Jae Lee in der St. Jakobi-Kreuzkirchge-
meinde mit einem Gottesdienst und säkulärer Vernissage.
Die aus Korea stammende Young-Jae Lee gilt seit fünfzig Jah-
ren als wegweisend in der Welt künstlerischer Keramik. Sie will 
Schalen und Vasen aus Ton schaffen, „wie die Welt sie noch 
nicht gesehen hat“. 49 davon werden nun in Chemnitz zu sehen 
sein und bringen ein weiteres Mal säkuläre Kunst in Kirchen.
Ab dem 5. März 2025 wird die Ausstellung als eine „Intervention 
zur Passion“ weitergeführt und ist damit Teil des Programms 
am Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH in Chemnitz und 
der Region. Die Vernissage dazu findet am 9. März 2025 statt, 
Ausstellungsende ist der 8. Mai 2025.

Fr, 30.8. / 15:00 – 18:00 Uhr
Netzwerktreffen Maker-Advent 2024
Chemnitz, Schmidtbank-Passage, Hartmannstraße 5 

Im vergangenen Jahr öffneten kreative Werkstätten und Ate-
liers ihre Türen für Mitmachangebote beim ersten Maker-Ad-
vent in Chemnitz und der Region. Hunderte begeisterte Teil-
nehmer:innen haben so unvergessliche Erlebnisse in die Welt 
getragen. Daran anknüpfend lädt das Projekt Makers, Business 
& Arts zum Netzwerktreffen für alle Anbieter:innen von krea-
tiven Mitmachangeboten in Chemnitz und Region. Das Treffen 

bietet Gelegenheit für den Austausch der Anbieter:innen unter-
einander. Zwei kurze Workshops vermitteln außerdem Wissen 
zum Thema Preisbildung und zielgruppengerechte Konzeption 
von Angeboten.
Anmeldung auf chemnitz2025.de

Fr, 30.8. / 19:30 Uhr (Filmstart 20:15)
Fahrradkino im Garagenhof: Überraschungsfilm
Chemnitz, Garagenhof Hainstr. 133

Autokino war gestern! Beim Fahrradkino produziert das Publi-
kum selbst den Strom, mit dem die Filme gezeigt werden. Am 
gemeinschaftlichen Outdoor-Filmerlebnis teilnehmen kann je-
de:r, ob mit oder ohne Rad. Welchen Film die Zuschauer:innen 
zwischen den Garagentoren an der Hainstraße sehen werden, 
ist eine Überraschung. In jedem Fall: Es wird garagig!
Das Fahrradkino wird präsentiert vom Fahrradkino Chemnitz 
e.V. zusammen mit #3000Garagen, einem der Hauptprojekte der 
Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025.

Fr, 30.8. / Uhrzeit wird noch bekanntgegeben
Einweihung der Skulptur „42 Tage“ von Bettina Pousttchi
Kunst- und Skulpturenweg PURPLE PATH
Schwarzenberg, Oberes Tor 3

Schwarzenberg gilt als eine der wesentlichen Bergbaustädte im 
Erzgebirge, hier wurden vorrangig Zinn und Eisen gefördert. Am 
Ende des Zweiten Weltkriegs 1945 war die Stadt und die um-
liegende Region 42 Tage weder von den amerikanischen noch 
den sowjetischen Alliierten besetzt. Schwarzenberg gehörte 
damit keiner Besatzungszone an. Durch den utopischen Roman 
„Schwarzenberg“ (1984) von Stefan Heym entstand die Legen-
de der „Freien Republik“, welche die Bürgerinnen und Bürger 
damals angeblich ausgerufen hätten. Bis heute ist diese un-
gewöhnliche historische Episode im kulturellen Gedächtnis der 
Schwarzenberger Bürgerschaft präsent.
Die 1971 geborene iranisch-deutsche Bildhauerin Bettina 
Pousttchi die Legende der „Freien Republik Schwarzenberg“ 
auf. Für Schwarzenberg entwickelt sie eine Skulptur aus ge-
brauchtem Stahl, in der sie je 21 Poller zu einer Gruppe von 42 
gegenüberstellt. Diese stehen sinnbildlich für die 42 Tage, in 
denen sich im Rahmen der „Freien Republik“ sehr unterschied-
liche Meinungen gegenüberstanden. Pousttchi gilt als eine der 
relevanten europäischen Bildhauerinnen, in deren Werkfokus 
räumliche Interventionen stehen. Sie ist z.B. in der Bundes-
kunsthalle Bonn mit einem Großen Eingriff auf dem Dach der-
selben zu sehen.

Sa, 31.8. / 15:00 – 20:00 Uhr
Create.U Kick-Off und Infoveranstaltung für Jugendliche zw. 
14 und 19
Chemnitz, Hartmannfabrik, Fabrikstr. 11

Jugendliche zwischen 14 und 19 Jahren können beim CREA-
TE.U-Basisprogramm teilnehmen, um eigene Projekte und Ver-
anstaltungen für Chemnitz 2025 auf die Beine zu stellen. Ob 
eine eigene Kunstausstellung, ein Sportevent oder einen Fa-
shion-Workshop – CREATE.U unterstützt mit einem vielfältigen 
Rahmenprogramm, um die eigenen Ideen Wirklichkeit werden 
zu lassen. Zusammen mit Mentor:innen entwickeln und organi-
sieren die Projektgruppen ein Jugendkulturprojekt oder -event.
Anmeldungen sind ab jetzt möglich: chemnitz2025.de/createu
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Samstag, 17. August, 12:00 – 14:00 Uhr
Cup-Cake-Workshop mit Tatevik & Barbara 

Samstag, 17. August, 16:00 – 20:00 Uhr
SuSa – der SuppenSamstag Spezial: PlattenPicknick mit DJ Heinz 
Fiction

Freitag, 23. August, 19 Uhr, Textilwerkstatt
Nähen trotz Aperol: Dein kreativer Abend

Samstag, 24. August, 13:00 – 16:00 Uhr; 
Lehngerichtsgarten oder Saal
DJing-Workshop für Einsteiger:innen mit Cath Boo

Montag, 26. August, 17 bis 20 Uhr, Textilwerkstatt
offene Textilwerkstatt: Gemeinsam reparieren und kreativ ge-
stalten

Freitag, 30. August, 17 bis 20 Uhr, Ladenexperiment 
(Untere Schloßstraße 3)
Am Kräuter-Gut-Tisch

Samstag, 31. August, 14 bis 16.30 Uhr, Ladenexperiment 
(Untere Schloßstraße 3)
Kräuterführung 

täglich 9 bis 20 Uhr im LehngerichtGarten
Akustemologische Station für Bodenklänge

Samstags 14 bis 16 Uhr, im LehngerichtGarten
Gartenexperimente: Pflanz dein Beet! 

auf weiter flur e.V. | Markt 14 | 09573 Augustusburg
Website: https://www.aufweiterflur.org
Instagram: @auf_weiter_flur_ev

Aktivitäten, Aktionen und Veranstaltungen  
im August 2024

LEHNGERICHT AUGUSTUSBURG

Überraschungsgast zum Abschluss der 
Sommermusikreihe in Flöha-Plaue
Am Freitag, dem  
06. September 2024 
wird um 18:00 Uhr zur  
5. Sommermusik in 
die Auferstehungskir-
che nach Flöha-Plaue 
eingeladen. Magda-
lena Schmutzler mu-
siziert auf der Harfe 
ein unterhaltsames 
Programm. Dabei 
bringt sie einen Über-
raschungsgast mit, der mit ihr gemeinsam musizieren wird. 
Lassen Sie sich überraschen, mit welcher musikalischen Kom-
bination sie die Hörer zur letzten Sommermusik in diesem Jahr 
verzaubern wird. Der Eintritt ist frei. 

Festkonzert 625 Jahre Flöha in der  
Georgenkirche

Am Samstag, dem 21. September 2024 wird unter dem Motto 
Jubilate Deo – Jubelt Gott zu einem besonderen Konzert in die 
Georgenkirche eingeladen: Zu Gast ist das Ensemble Capella de 
la Torre. Capella de la Torre ist eines der europäischen Spitzen-
ensembles für Musik der Renaissance auf historischen Inst-
rumenten. Seit über 19 Jahren begeistert es sein Publikum in 
unzähligen Konzerten und mit über 34 CD Einspielungen. Zahl-

reiche Preise wie der ECHO Klassik oder OPUS Klassik zeugen 
von der Qualität des Ensemble. Unter der Leitung von Katharina 
Bäuml bringt Capella de la Torre Musik aus alter Zeit in mit-
reisender Weise zum Klingen. Der Name des Ensemble ist dabei 
wörtlich zu verstehen: „De la Torre“ bedeutet übersetzt „vom 
Turm herab“. Bläsergruppen musizierten bei verschiedenen 
Gelegenheiten auf Türmen und Balkonen. Ein besonderes An-
liegen des Ensembles ist neben der Konzerttätigkeit auch die 
Vermittlung der Musik an das Publikum. Die Zusammenarbeit 
mit Laienchören ist ein Teil dieser Profession. So wird es auch 
in dem Konzert in Flöha sein. Capella de la Torre musiziert ge-
meinsam mit dem Ephoralen Singkreis Flöha unter der Leitung 
von Kantor Ekkehard Hübler. Gemeinsam bringen sie Werke von 
J. Walter, G. Gabrieli, H. Schütz, J. H. Schien u.a. zum Klingen. 
Der Eintritt an der Abendkasse beträgt 15 €. 

KIRCHENMUSIK

Foto www. Pixabay.com

Foto: Capella de la Torre / Eichhorst
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Wie regional man ein Haus bauen und einrichten kann, zeigt 
die Nestbau-Zentrale mit dem digitalen Projektmodell „Mittel-
sächsisches Haus“. Nun wurde es mit weiteren Unternehmen 
ergänzt.

Die Nestbau-Zentrale beschäftigt sich neben dem kostenfreien 
Beratungsservice rund um das (Wieder-)Ankommen im Land-
kreis intensiv mit dem ländlichen Bauen. Ergänzend zu Präsenz-
veranstaltungen bietet die Kreativschmiede der Wirtschaftsför-
derung Mittelsachsen interaktive Online-Angebote an. 
Neben der Online-Messe „Ländliches Bauen“ und der Karte „Bau 
Regional“ finden Bauinteressierte auf der Homepage www.
nestbau-mittelsachsen.de das „Mittelsächsische Haus“. Mittels 
3D-Einblick können darin produzierende Firmen im Landkreis 
über Bild- und Videomaterial, Kataloge, Rundgänge durch Pro-
duktionen und Ausstellungen interaktiv kennengelernt werden. 
Die Plattform ist gleichzeitig an Handwerksbetriebe, Planungs-
büros und Unternehmen gerichtet, denn die Verzahnung von 
Bauindustrie und Bauhandwerk zur Steigerung regionaler Wert-
schöpfungsketten ist ein weiteres Ziel des Projektmodells.
Mit der aktuellen Erweiterung sind nun 21 produzierende Be-
triebe in dem virtuellen Haus zu finden. Die Umsetzung erfolgt 
dabei durch die Vrendex GmbH aus Königshain-Wiederau. Das 
Unternehmen ist auf die Umsetzung digitaler Projekte spezia-
lisiert.
Die jungen Unternehmer der DSE Alu Überdachungen GbR aus 
Großweitzschen, Daniel und Samuel Harder, sind nun mit einem 
virtuellen Carport im Außenbereich des Hauses zu finden und 
schätzen den Mehrwert der Teilnahme: „Den digitalen Kanal 
nutzen wir gern, um mit Bauinteressierten in Kontakt zu kom-
men und unser Angebotsspektrum präsentieren zu können.“

Nestbau-Koordinatorin Helen Bauer ergänzt darüber hin-
aus: „Mit VR-Brillen kann das Haus sowie die Messeplattform 
„Ländliches Bauen“ auch bei unseren Veranstaltungen besucht 
und räumlich erlebt werden. Am Projekt teilnehmende Unter-
nehmen sowie Kommunen sind jederzeit dazu eingeladen, die 
moderne Technik für eigene Veranstaltungen kostenfrei zu nut-
zen.“
Für weitere Fragen rund um das Thema „Ländliches Bauen“ oder 
für ein persönliches Informationsgespräch steht Helen Bauer 
gerne zur Verfügung – via E-Mail info@nestbau-mittelsachsen.
de oder per Telefon 03731 / 799 14 91. 

NESTBAUZENTRALE
Virtuell das „Mittelsächsische Haus“ besuchen

Blick auf das Mittelsächsische Haus © Vrendex GmbH

Blick auf einen Teil des Außenbereiches des Mittelsächsischen Hauses © Vrendex 
GmbH

WERBUNG
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GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 25.08. – 13. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst 
 Georgenkirche Flöha 
 mit Prädikant Keller
09:30 Uhr Lobpreisgottesdienst 
 mit Abendmahl 
 Kirche Falkenau mit Team
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Auferstehungskirche Flöha- 
 Plaue mit Pfarrer i.R. Butter

Dienstag, 27.08. 
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Hochhaus – Augustusburger  
 Str. 71 mit Pfarrer i.R. Butter

Sonntag, 1.09. – 14. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Kirche Falkenau 
 mit Pfarrer i.R. Butter
10:15 Uhr Gottesdienst mit 
 Männerkreis 
 Georgenkirche Flöha 
 mit Prädikant Arnold

Sonntag, 8.09. – 15. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst
 Georgenkirche Flöha 
 mit Pfarrer i.R. Butter
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 mit OA, Kirche Falkenau

10:15 Uhr Gottesdienst
 Auferstehungskirche Flöha- 
 Plaue mit Prädikant Leistner

Dienstag, 10.09.
09:30 Uhr Gottesdienst 
 Hochhaus – Augustusburger  
 Str. 71 mit Pfarrer i.R. Butter

Sonntag, 22.09. – 17. Sonntag nach Tri-
nitatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 Kirche Falkenau mit 
 Superintendent Findeisen
10:15 Uhr Begegnungsgottesdienst 
 Georgenkirche Flöha 
 mit Team

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa
Termine vom 23.08.24 bis 22.09.24

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

17. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 27.07.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 28.07.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 01.08.
09:00 Uhr  Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

18. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 03.08.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 04.08.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr RKW-Abschlussgottesdienst 
 in Flöha 
 mit Segnung mit Schulkin- 
 der 

Donnerstag, 08.08.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha
 anschl. herzliche Einladung  
 zum Frühstück

19. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 10.08.
keine Gottesdienste in Eppendorf und 
Oederan

Sonntag, 11.08.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 14.08.
14:00 Uhr Wochenentagsgottesdienst 
 in Oederan
 anschl. gemeinsames Kaf- 
 feetrinken

Donnerstag, 15.08.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha
18:00 Uhr  Hl. Messe in Freiberg
 anschl. herzliche Einladung 
 zum Grillabend 

20. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 17.08.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 18.08.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
 „Gut behütet“ in Flöha 

 anläßlich des Stadtjubilä- 
 ums
10:30 Uhr Freiluftgottesdienst in 
 Greifendorf

Donnerstag, 20.06.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

21. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 24.08.
keine Gottesdienste in Eppendorf und 
Oederan

Sonntag, 25.08.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr  Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 29.08.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
 Flöha

22. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 31.08.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 01.09.
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag:  14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage:  09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT 
AM 20. SEPTEMBER 2024.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
28. AUGUST 2024.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

Seniorennachmittag:
28.08.2024 – 14.30 Uhr  

Bitte vormerken:

Frauenfrühstück
16.09.2024 – 09:00 Uhr

Lebensschule
ab 18.09.2024 – 19:00 Uhr  
Mittwoch vierzehntägig   

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 18.08.2024
17:30 Uhr: „Bleibt stehen und seht, wie  
 Jehova euch rettet“

Sonntag, 25.08.2024
17:30 Uhr: „Können wir ewig leben? 
 Wenn ja, wie?

Sonntag, 01.09.2024
17:30 Uhr: „Ist es später, als wir den-- 
 ken?“

Sonntag, 08.09.2024
17:30 Uhr: „Autorität – ist es Gott wich-
tig, wie wir darüber denken?“

Sonntag, 15.09.2024
17:30 Uhr: „Wie göttliche Weisheit uns  
 zugutekommt“

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen 2024

Bild von Gerd Altmann auf Pixabay
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Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
0172 3762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
01525 2642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
0176 47108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Öffnungszeiten: Dienstag – Freitag 10:00 – 17:00 Uhr
  Samstag  10:00 – 12:00 Uhr

Parkplatz direkt am Geschäft 

Wir sind für Sie da!

Ein großes Angebot wartet auf Sie!
•  schöne Kleider, Hosen, Blusen ...  •

•  Herrenhosen kurz und lang, Shirt uvm.  •
•••

WERBUNG


